
Gelungenes Finale für das Festival

Grenzach-Wyhlen (mart) Endspurt hieß
es am Sonntag in der neuen Mitte in
Grenzach. Denn das dreitägige Kulturfes-
tival von Klassikanderswo ging in seinen
dritten und letzten Tag. Am Vormittag
gab der Musikverein Grenzach ein Früh-
schoppenkonzert. Vermutlich aufgrund
der hohen Temperaturen die bereits um
frühen Vormittag herrschten, fanden je-
doch nicht allzu viele Zuhörer ihren Weg
ins Zelt. Wer gekommen war, konnte sich
mit an einem trotzdem bestens aufgeleg-
ten Klangkörper erfreuen (Dirigent Heinz
Benz). Am Abend ging es weiter mit dem
vom Verein für Heimatgeschichte orga-

nisierten Überraschungskonzert. Ver-
einsvorsitzender Helmut Baukner konn-
te die russche Musikgruppe Exprompt für
einen Auftritt gewinnen, zu der er schon
seit 18 Jahren eine freundschaftliche Ver-
bindung pflegt. Die vier Künstler waren
für den Auftritt extra aus Schwäbisch Hall
angereist und privat bei Baukner unter-
gekommen.
Das Konzert war eine musikalische Welt-
reise mit einem großen Maß an Abwechs-
lung. Begonnen mit russischen Volks-
liedern, die in die weite und raue Natur
Russlands versetzten, ging die Reise wei-
ter Richtung Europa und sorgte für einige
Überraschungen. „Denn in Russland ist
es eine große Tradition, mit Instrumenten
der Volksmusik klassische Stücke zu spie-
len“, so Bauckner in seiner Programman-
kündigung. Dennoch war es für das Pu-
blikum erstaunlich, als die Künstler mit

Balalaika, Domra, Akkordeon und Kont-
rabass-Balalaika etwa den „Karneval von
Venedig“ von Paganini, Jazz von Django
Reinhard oder argentinische Tangomu-
sik zum Besten gaben. Die Stücke hatte
die Gruppe selbst auf ihre Instrumente
arrangiert. Für ihre musikalische Glanz-
leistung erhielten die Muzsiker von Ex-
prompt dann von den mehr als 100 Zuhö-
rern tosenden Applaus, so dass sie noch
zwei Zugaben spielten.

Damit war das Ende des Konzert ge-
kommen und fast das Ende des Klassi-
kanderswo-Festivals. Es galt nur noch,
das Finale der EM anzuschauen. Im Zir-
kuszelt wurde dafür eine große Lein-
wand aufgebaut. Trotz des Ausscheidens
der deutschen Mannschaft fanden sich
doch um die 50 Zuschauer, die gemein-
sam das Spiel in diesem ungewöhnlichen
Ambiente anschauten. Die Bewirtung des

Getränkestandes übernahm an diesem
Tag der Helferkreis für Flüchtlinge und
Bedürftige Amiko. 15 Helfer sorgten mit
fünf Flüchtlingen für den Getränkever-
kauf. Die Einnahmen kamen der Flücht-
lingshilfe zugute. Rundum zufrieden
waren die Organisatoren rund um Pe-

ter Weber und Georg Dettweiler, erhiel-
ten Sie doch von allen Seiten viel Lob und
Anerkennung für dieses außergewöhnli-
che Event der Extraklasse, in das Sie viel
Zeit und Herzblut investiert hatten. Man
darf gespannt sein auf die neuen Ideen
des Vereins.

Klassikanderswo bietet den Mu-
sikverein Grenzach, Exprompt und
die Fußball-EM. Endspurt beim
dreitägigen Kulturfest

Die Musiker von Ex-
prompt sorgten am
Sonntag für Stim-
mung.
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FERIENPROGR AMM

Anmeldung ab
18. Juli möglich
Grenzach-Wyhlen – Das Som-
merferienspaßprogramm 2016
des Jugendreferats der Ge-
meinde liegt vor und wurde
bereits zur Verteilung an den
Schulen abgegeben. Zusätz-
lich liegen Exemplare in den
beiden Rathäusern, im Spiel-
zeug-Lädeli und der Gemein-
debücherei aus. Ab Montag,
18. Juli, kann man sich anmel-
den. Wie seit mehr als 30 Jah-
ren wird auch diesen Sommer
wieder ein Sommerferienpro-
gramm mit einer bunten Viel-
falt an Angeboten veranstaltet,
bei denen sich wiederum vie-
le Vereine und Organisationen,
sowie die Mitarbeiter des Ju-
gendreferats engagieren. Unter
www.grenzach-wyhlen.feripro.
de sind Anmeldungen mög-
lich. Diese Homepage wird am
18. Juli, 12 Uhr, bis zum 24. Juli,
24 Uhr, frei geschaltet. Danach
erfolgt die Verteilung der Plät-
ze per Zufallsprinzip. Nach der
Anmeldung werden die Eltern
am 25. Juli per E-Mail infor-
miert, ob es geklappt hat. El-
tern, die kein Internet zu Hause
haben, können ins Büro in die
Rheinfelder Straße 19 in Wyh-
len kommen und ihre Kinder
dort anmelden. Damit alle Kin-
der die Möglichkeit erhalten,
an den Aktionen teilzunehmen,
bittet das Jugendreferat darum,
die Kinder im Falle einer Er-
krankung oder anderen Termi-
nen unter jugendreferat@gren-
zach-wyhlen.de abzumelden.
Bei Veranstaltungen am Wo-
chenende soll man sich beim
Veranstalter abmelden. Wei-
tere Auskünfte beim Jugend-
referat der Gemeinde, Telefon
07624/324 05.

ROCHE CHILDREN’S WALK

37 780 Euro für
den guten Zweck
Grenzach-Wyhlen – Rund
1000 Mitarbeiter von Roche in
Deutschland nahmen am Be-
nefizlauf „Roche Children’s
Walk“ teil und sammelten
Spenden in Höhe von ins-
gesamt 37 780 Euro. Mit ih-
rer Spende unterstützen die
Roche-Mitarbeiter in diesem
Jahr drei Organisationen, die
sich um schwer kranke Kin-
der und Jugendliche kümmern.
Es handelt sich um den Verein
„Neuro-Kids – Neurologisch
erkrankte Kinder“ in Mann-
heim, das Kinderhaus Luftikus
in Baiersbronn sowie den Hau-
ner Verein in München. Die
Romius-Stiftung koordiniert
die Spenden der Roche-Mit-
arbeiter in Deutschland und
sorgt dafür, dass sie ohne Ver-
waltungskosten projektbezo-
gen eingesetzt werden. Claudia
Böckstiegel, Vorsitzende des
Romius Stiftungsrates, über-
reichte den Spendenscheck an
Vertreter der Organisationen.
Jede Organisation kann sich
über ein Drittel der Spenden-
summe freuen.

Alle 45 Bärenfelsschüler haben ihren Abschluss

Grenzach-Wyhlen (mart) Mit einer
feierlichen Zeugnisübergabe wurden
am Freitag die Schüler der Bärenfels-
schule im Haus der Begegnung verab-
schiedet. Alle 45 Schüler der Klassen 9
(Hauptschule ) und 10 (Werkrealschu-
le) hatten die Prüfungen bestanden.

Der Grundschulchor eröffnete mit
verschiedenen musikalischen Dar-
bietungen den Abend, bevor Schul-
leiter Michael Weber den Schülern zu
ihren Leistungen gratulierte. In sei-
ner Rede verglich er die Schulzeit mit
der Fußballeuropameisterschaft und
dem dafür notwendigen intensiven
Training und wünschte den Schülern
viel Mut und Erfolg auf ihrem weite-
ren Lebensweg. Im Anschluss gab jede
der Klassen eine musikalische Darbie-
tung zum Besten, bevor die Zeugnis-
se von Weber überreicht wurden. „Be-
sonders wichtig ist es uns, dass alle

unsere Schüler unsere Schule mit ei-
nem Abschluss verlassen, und das ist
uns wieder gelungen, worauf wir auch
sehr stolz sind“, sagte Schulleiter We-
ber. Nachdem sich die Schüler noch
mit kleinen Geschenken bei ihren
Lehrern bedankt hatten, konnte man
es sich zum Abschluss noch am Buffet
schmecken lassen.

Den Hauptschulabschluss haben er-
reicht: Alex Antuoni, Tom Baeckmann,
Marco Cipollone, Aljoscha Gandy-
ra, Berkan Kabak, Scharbel Malki,
Nils Müller, Semjel Schmidt, Dami-
an Suda, Niklas Bahner, Justin Bru-
cker, Azis Ceven, Erich Gerstenlauer,
Louis Gründl, Juan David Höntsch,
Sven Kaltenbach, Max Lütjens, Gabri-

ele Pinto, Paul Seelig, Lukas Wurzba-
cher, Monja Karlhofer, Viktoria Kim,
Jennifer Maier, Claudia Pinto Ribeiro,
Selina Plischke, Melisa Türkes, Jessica
Döbele, Kübra Kurtlu, Laura Russotto,
Luisa Sinz. Aus dieser Gruppe haben
sich 15 Jugendliche für den Besuch
der 10. Klasse mit dem Ziel des Mittle-
ren Bildungsabschlusses entschieden.
Alle anderen wollen eine Ausbildung
beginnen oder werden eine weiterfüh-
rende berufliche Schule besuchen.

Den mittleren Bildungsabschluss
haben erreicht: Lara Kandula, Gius-
eppina Lo Voi, Selina Markmann, Va-
nessa Palmisano, Nadja Rohrer, Dar-
ia Suda, Nadja Weis, Michelle Wesner,
Fabian Bürgin, Julian Gründl, Imran
Kurtisoski, Patrick Österle, Leon Zo-
bel. Auch diese Schüler haben alle ei-
nen Anschluss im beruflichen Bereich
gefunden. Den Klassenlehrinnen
Martina Ingrasciotta-Steinitz (9a) und
Monika Mayer-Grosch (9b), dem Klas-
senlehrer der Klasse 10, Stephan Höl-
scher, sowie den Fachlehrern dankte
Weber für ihren unermüdlichen Ein-
satz.

Neunt- und Zehntklässler erhalten
Hauptschulzeugnis und Mittlere
Reife. Feierliche Verabschiedung
im Haus der Begegnung

Die Schüler der neunten Klassen brachten ein Ständchen. B I L D : MA  RT  IN  E C K E RT 

Grenzach-Wyhlen – Ein voller Erfolg war
der Besuchertag, den die Firma Roche an
Samstag bei blauem Himmel und strah-
lendem Sonnenschein in der Kesslergru-
be veranstaltet hatte. Rund 400 Besucher
waren gekommen, um einen Blick hinter
die Kulissen des riesigen Sanierungspro-
jektes zu werfen und sich über den aktu-
ellen Stand der Arbeiten zu informieren.

„Das Interesse an den geführten Rund-
gängen war mit rund 200 Anmeldungen
sogar so groß, dass diese bereits vor drei
Wochen ausgebucht waren, und kurz-
fristig weitere Touren eingeschoben wer-
den mussten“, so Pressesprecher Holger
Büth. Diese dauerten rund 45 Minuten
und ermöglichten einen Blick hinter die
Kulissen der Kesslergrube, die sonst im-
mer durch einen Bauzaun blickdicht ab-
gesperrt ist.

Extra für den Besuchertag hatte Roche
Besucherwege eingerichtet und entspre-
chend abgesichert, damit die Gäste ohne
Helm und Sicherheitsschuhe unterwegs
sein konnten. Die Besucherwege führ-
ten vom Besucherzentrum erst auf die
Terrasse, von wo aus man einen Blick auf
das Sanierungsprojekt werfen konnte.
Von da aus ging es zum neuen Schiffsan-
leger, über den ein Großteil der Erdbewe-
gungen abgewickelt werden soll.

Während der Führung informierte der
technische Projektleiter der Roche-Sa-
nierung von Perimeter 1 und 3 Nordwest,
Markus Ettner, detailliert über das rund
239 Millionen Euro teure Projekt und be-
antworte die vielen Fragen der Zuhörer.
Dabei zeigte sich auch, wie wichtig das
Thema Sicherheit und Umweltschutz ge-
nommen wird. Permanent werden Ab-
wasser- und Luftwerte überwacht, um so-
fort reagieren zu können, falls trotz aller

Sicherheitsvorkehrungen irgendwelche
Schadstoffe austreten sollten. „Der An-
lass ist uns wichtig, um Transparenz zu
schaffen und mit den Anwohnern noch
enger in Kontakt zu kommen und sie zu
informieren, aber gleichzeitig auch Vor-
schläge zu erhalten, was wir noch besser
machen können“, so Richard Hürzer, Ge-
samtprojektleiter bei Roche. Die Verant-
wortlichen planen daher, auch weiterhin
die Bevölkerung jedes Jahr im Rahmen
einer solchen Veranstaltung über den
aktuellen Sanierungsfortschritt zu infor-
mieren.

Zwei große Bagger ließen die Herzen
der Kinder, aber auch vieler Erwachse-
ner höher schlagen. Denn hier durfte
man selbst ans Steuer und die Schaufeln
der riesigen Ungetüme bewegen. Ebenso
konnte man seine Geschicklichkeit mit
dem Simulator eines Großbohrgerätes
unter der Anleitung eines Baggerfahrers
unter Beweis stellen, was sich aber als gar

nicht so einfach herausstellte. Ausgestellt
wurden auch das Unviersallöschfahrzeug
der DSM Werksfeuerwehr sowie das neu
angeschaffte Vorauslöschfahrzeug. Rund
30 Helfer waren vor und hinter den Ku-
lissen im Einsatz, um sich um das Wohl-
ergehen der Besucher zu kümmern und

die verschiedensten Fragen zu beantwor-
ten. In einem eigens aufgebauten Festzelt
spendierte Roche ihren Gästen Getränke,
Gegrilltes, Kaffee und Kuchen sowie Eis.

Weitere Bilder im Internet:
www.suedkurier.de/bilder

Ingenieur führt über die Kesslergrube

V O N M A  R T  I N  E C K E R T 

➤ Baustellentag im Rahmen
der Roche-Sanierung

➤ 400 Besucher informieren
sich bei schönem Wetter

Ingenieur Thomas Osberghaus (links) erklärt den Besuchern bei einer Baustellenführung alles rund um die Kesslergrube . B I L D E R : MA  RT  IN  E C K E RT 

Erlebnis für Groß und
Klein: Dieser Junge
betätigt sich unter
Anleitung als Bagger-
führer.
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